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Planzeochen Erla u terungen 

Art der bauUchen Nutzung (§9Atl!l 1 Nr 1 des Bunaesbau

geseues - BBauG - §§ 1 - 11 der Baunutzungsverordnung · BauNYO - I 

~ WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
~ MD 
~MI 
m MK 
IIDJ GE 

UIH GI 

ITIIJ SOE 

ITIIJ so 

l(le• ns•e<ll ungage btele (§ 2 BauNVO~ 

Reine Wotmgeb•ete (§ 3 BauNVO) 

Allgeme•ne Wohngebtale (§ 4 BauNVO) 

Besondere WohngeOM:Ite (§ 4a BauNVO) 

Oortgeboete (§ 5 BauNVO) 

t.4oschgeb.ete (§ 6 BauNVO) 

Kemgeboete (§ 7 BauNVOJ 

Gewert>eQeb<ete (§ 8 BauNVO) 

lnduSI•I$9eO•ete (§ 9 BauNVO) 

Sondergeblele, dte der Etl'lolung 
doanen , 

I§ 10 BauNVOl 

' 
I§ 11 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs 1 Nr 1 BBauG § 16 BauNVO) 

'B (0,7) 

GF 

, 8 j3;oj 

Geschoßfliehenzahl 

Geschoßflache 

S.umassenzahl ,. 
b:lhl der Vollgeschosse 

111 

111-V 

111 Hochatgrenze 

als Mu'ldest· und 
Hochstgrenze 

BM Baumasse 

z B 0,4 Grundllactlenzatll 

GR Grundllilctle 

® Oberkante zwongena 

'6 0 
TH 

FH 

OK 

Tr&ulhotle 

Fir11ttlöt>e 

Oberkante 

1n m Ober e.nen B&J:ui)Spunkt 

Bauweise, Baullnlen, Baugrenzen 
1§ 9 Abs 1 Nr 2 BBauG §§ 22 unc 23 BauNVO) 

Offene Blluwetse 

nur Einzeltliuser zui&UIQ 

nur DopPeltliJ~er zulis11g 

nur Hau&gruppen zulaa.s.g 

nur E1nze1- und Doppef.. 
hiuser wlassig 

g Geschlossene Bauwetse 

8 Abwe1chenae Bauwe1se 

Bllulinoe 

= = • ._ Bllugrerue 

Gemelnbedarf I§ 9 Abs 1 Nr 5 una AOS 6 BBauG I 

r=-'l Ld 
D 
n 
c 

FlAchen llM' den Gemeinbedarl 

Otlentliche Verwaltungen 

Schule 

Kirchen und lurchhellen 
Zwecken d1enenoen Gebaude 
und Einrichtungen 

Soz1alen Zwecken 
dienende G&Oaude 
und E1nrictltung.en 

Gesundheitlichen Zwecken 
dienende' Gebiude 
und Einrichtunoen 

Kulturellen Zwecken 
dienenoe Gebiud& 
und E~nchtungoen 

....... Sportlichen Zwecken 
~ dienenDe Gebäude 

und Einrichtungen 

ß Feuerwehr 

I:J Schutzbauwert 

§ 9 Abs 1 Nr 11 una Abs 6 BBauG j Verkehrallächen 

~ D Umgrenzung der Flilchen fuf den Luftverl<eh r 

~ Flughafen 

Bahnanlagen 

StraBenvarkenrslllichen 

Verketlrs11actlen beson
derer Zweckbestimmung 

fT\ Hubsctlrauber
\C) landeplalz 

- Straßenbegrenzungslinie 

m Offentliehe Parl<ftictle 

a Fußoangerbereictl . -, 
••••• Bere1ch ohne 

Ein- u Auslahrl 

STRASSENPROFILE 

G R 

12.20 ~· 200 .,... 

G p 

~195 .. 2.00 .. 
1 'I 

F 

5.50 

13.65 

F 

5,5 0 

11.4 0 

p G 

" 2,00 v 1.g5 ~ 'l 'l 

G 

Straße 582 

Strane 583 

G - Gehweg. R -Radweg , F- Fahrbahn. P- Parkstreifen 

Rechtsgrundlage Planze1cnen Erlauterungen 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen!§ 9 AbS 1 Nr 12 14 uml ADs 6 BBauGJ 

1 Flachen tur Versorgungsanlagen 

{) Elektrllltat 

0 Gas 

0 Fernwa rme 

0 Wasser 

Ö Abwasser 

Q Abia l l 

0 ADiagerung 

Hauptversor gun gs- und Hauptwasser1eitungen 
{§ 9 AOS 1 Nr 13 una Abs 6 BBauGI 

- - - - - ooerordi!ICh 

Schu1Lstr e1!en 

GrOnll ächen 

L _' :::::] Gr unflactlen 

[J Parkan lage 

ffitB Dauerkte1ngarten 

Q Sportplatz 

~ Sp1elplatz 

~- •- ~ •- untenra1scn 

(§ 9 AOS 1 Nr 15 und Aos 6 BBau G) 

[]] Zellplatz 

I ) Badeplatz. Fre1baa 

~.· ~ Frredtlot 

(]2] Bolzplatz 

Wasserflächen u nd H o chwasserschutz 
(§ 9 At>s 1 Nr 16 uno Abs 6 BBauG) 

WllSSer11achen und Flachen fur d1e Wasserwortschat1 

Haien 

Hochwasser
rucktlallebeCken 

D 
D 

Umgrenzung von Flacnen 
fur Clan Hoctlwasserschu lz 

Umgrenzung von Flactlen 
m1t wasserrectlthchen 
Festseizungen 

AulschOHungen, Abgrabungen 
(§ 9 Abs 1 Nr 17 una Abs 6 BBauG) 

Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen 

M•naestgroße. Mrndestbre1te und M1ndest11ele aer 
Baugrundstucke (§ 9 Abs 1 Nr 3 BBauG} 

F mtnd. Minelestgroße t mlnd. M1ndestt1ete 

b mlnd. Mmoestbre1te 

·---, r 1 Umgrenzung •on F!acnen fur Nebenantagen . Ste llplatze 
L_ -.,~ Garagen una Geme1nscha ltsan1agen 

Ga Garagen 

St Stellplatze 

[ID Sp•elplatz 

I§ 9 "bs t Nr 4 und 22 BBauG) 

GGa 
GSI 
TGa 

Geme1 nschaltsgaragen 

Geme1 nschaltsstellpl alze 

T1elgantge 

GTGa Gemeinschaftsliefgarage 

Besonaerer Nutzungszweck v0f1 Flactlen. der aurch beSOn
dere staatebauhctle Grunde er1o rderllch WHd 

I§ 9 Aos 1 Nr 9 BBauG) 

R [!i ~ Mrt Gatl -, Fahr- und Leitungsrechten LU belastende Flactlen 

D 
I§ 9 AbS 1 Nr 21 und Abs B BBauGl 

Grenze des raumhctlen GeltungsbereiChS aes ijebauungs· 
plans 1§9 Abs 7 BBauG) 

~ Flactlen . bEl l deren Bebauung besondere baui iCheVorketlrun· 
~ gen ertorderhcn s1M I§ 9 Abs. 5 una 6 BBauG) 

D Flächen lur besonaere Anlagen l.lfld Vorkehrungen zum 
Schutz ~or setladliehen Umweltelnw;rkungen 

D 
D 

o OI< 

• Uk 

I§ 9 Abs. 1 Nr 24 und Abs 6 BBeuG I 

Flactlen. 01e von Oer Bebauung tre1zutlalten s1n0 
I§ 9 Alls 1 Nr 10 una Abs 6 BBauGl 

Geb1ete. m denen best1mmte. d•e Lult erheblich verunrell"ll · 
gende Stoffe n1ctlt verwendet weraen durfen 

(§ 9 Abs 1 Nr 23 una Abs 6 BBauG} 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(z 8 § 1 Abs 4, § 16 Abs 5 BauNVOl 

(Oberkente ) Höt>enlage Doe1 Festsetzungen 
(§ 9 Abs 2 una 6 BBauG) 

(Unterto;ante) 

SO Sanaloach 

WO WalmdaCh 

(§ 9 AbS 4 BBauG u BaugestG ) 

FD Flachdactl 

~ F!actlen tur 
~ Autschllttungen 

[:2:] Flacnen tur Abgrabungen l B 
45° Oactlneogung 

Landwlrtachafl. Foratwlrtachalt 
I§ 9 Abs 1 Nr 18 und Ab!! 6 BBauG} 

D Fliehen lur die 
Landwn1a.ctlatl 

~ Flilctlen fur d•e 
~ Fo•Stwlrtsctlaft 

l.Mdlchaftsachutz (§ 9 Ab!! 1 Nr 20, 25 und Abs 6 BBauG I 

D Flictlen I ur Ma&1ahmen zum Schutz. 
zur Pllege und zur Entwrcklung der Landscl'latt 

~ Fllichen zum Anpllanzen von Biumen una Strauchern 

~ Flictlen m11 Bondungen lur Bept1aru:ungen ur'ld tur 
~ d1e Erhaltung von Biumen. Streuetlern und Gewa:ssern 

8 
0 

D 

Anpflanzen z B 
Bäume 

Sträucher 

• 
Ernal!ung : .B 
Baume 

~Straucher 

Schutzgebiete und Scnuuobtelo;te 
•m Sinne des Natur11chutzrechts (§ 9 Abs 6 BBauG) 

Natur11C nuugeb1e1 

Naturdenkmal 

Lar'ldsc tla l!uctlutzgeblet 

Gesctlutlter 
Landschallsbestandtei l 

Stadtemaltung, Denkmalschutz und 
SanierungarnaBnahmen 

f§ 1Q 6 1!& 1 to Rel 2 eee. Sti ellaea ~o~liH ele ri:IR!I S U esetzea St 8a <~"G 
§ 9 Abs 6, § 39tl Abs 1 BBauG ) 

Umgrenzung vOll Ertlaltungsbere1chen. 

Umgrenwng ~on Gesamtanlagen IEq,sembl!tSI die dem 
Denkmalsetlutz unterliegen 

E1nze!an1agen (unbeweghctle Kunurdoenkmale). d1e dem 
Denkmalschutz untarliegen 

Umgrenzung der San1erungsgeboete 

Zu erhaltende Gebaude und sonstige bauliche Anlagen 1m 
Bebauungsplan lur formheb testgelegte San1erungsgeb1ete 

Zu bese1hgencle Gebaude und sonstig& bauliche "nlageo1m 
Bebauungsplan !ur lormllctl festgei8(Jte San1erungsgeb1ete 

Es gilt die BauNVO vom 15 . 9. 1977 

Firstflchtung I§ 9 Abll t Nr 2 BBauG) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

......... 

~~ IOoo 

c 

Hl 

' 
< ' 

···X. . 

Flur11tucksgrenze 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Kreosgrenze 

Lanoa,.grenza 

Eigentumsgrenze 

1n AuSSICht genommene Grenze 

Weglallende Grenza 

Weglallende Baume 

Vorhandene Gebaude 

Wegfallende GElbaude 

HOtlEI uber NN 

Hansestadt Lubeck 

SrctlfWinkel 

Grenze d. Ansctll B -Plane 

Weglallende Grenze. des 8-Pianes 

Bushaltestelle 

Gememsctlaf1santage IUf Mulltonnen 

Vortlandener Kn1ck 

Wegfallender Kn•ck 

Best andssch utz ouf Lebzeit 1 
noch Abgang keinen neuen 

Boum pf(onzen 

rivote Gehw e e 

TEIL B TEXT 

SIEHE ANLAGE 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN 
HANSESTR..I MÄRKISCHE 

N R. 
STR. 03.59.00 

Aulgrund des§ 10 des Bundesbaugesetzes ( BBauG 1n der Fe8S~'ß9G&er B kannt[1achung vom 18.August 1976 
(BGBL!S.2256 ) zuletzt geändert durch Gesetz vom 4 .Ju tll 1. 1 · 11 4 4 · 

IA 11 eslilie n s·~ s r~eB eR iFR ~IG~IeBs <~ ' SEAl "8 Ff 'e . J<ili 1'!179 ( 8G 8!. I 6 . 9 ~ g) und§ 9 Abs. 4 Bundesbaugesetz ( BSauG 
1976J7g) in Verbindung mit § 6 2 der Landesb au ordnung für Sch i.-H .( LBO)vom Z4 2 1g83( GVOB L Schi -H . Nr 5, 

S. 86 ) , wird nach Beschlußfassung durch die Bürgerschalt der Hansestadt Lübeck vom 25.4 _1g85 

t~Ael " 9FR ( P'Reter~o~R§SBese~hiA §8FR . lir '.eR Ses 1FlA!:>AR'iR 'sters v eFR ) lo(gende 

Satzung über den Bebauungsplan Nr 03 . 5g.oo für das Gebiet Hans estr./ Märkische St r. 
bestehend ous der Planzeichnung ( Teil A } un d dem Text ( Tei( B ) erlassen . 

D1e Genehmigung dieser Satzung über den Bebauungsplan Nr. OJ .sg.oo, lübeck den 16.12. tg85 

bestehend aus der Pionzeichnung und dem Text . wurde nach § 11 BBauG 

mit Erlaß des Innenministers ~om 5.1l.lgßs . Az. IVBtOc - 51 2.113-3 ,erteilt. 
Die H in we i se w urd en b e rü ck sich\i ~t. . . (03.Sg _OQ) 
9ie !!;rfi.ill<iR!:J s'er A<~f(a!le ."l 1 ~o~rEie FRi ErleA Eies lnneRROIAislers 

l. S . 
Diese Sob;ung w ird hierm it ausgefertigt . 

Entworfen und aufgestellt nach 

des Aufstellungsbeschlusses der 

8 undg BBauG ouf der Grundloge 

Bürgerschaft vom 2g . 1.198t 

l. S . 

Oer katostermäßige Bestand om 15. 1. 1985 sowie die geometrischf!n 

FesU99ungen der neuen städtebaulichen Planung werden als richtig 

bescheinigt . 

Die frühzei t ige Bürgerbeteiligung noch § Zo Abs,2 BBauG 19761 

1979 ist vom 13.6 . 1983 bis zum 8.1. 1g83 durchgefi.ihrt worden. 
Auf Beschluß der Bürgerschalt vom ist nach § 2aAbs . 

4 Nr 2 BBauG 1976/1979 ~on der fri.ihzeitigen Bürgerbeteiligung 

abgesehen worden. 

L.S. 

L.S. 

Der Entwurf des Bebauungspiones Nr.03.Sg ,O o ,bestehend ous der 

Planze ichnung und dem Te~t , sowie die Begründ ung hoben in der 

Zeit vom 5. 11. 1g5 4 bis :zum 5. 12 _1 g84 nach ~orherig e r om 26.10. 1g 8 4 

obgesch!ossener Bekanntmachung mit dem Hinwtis,doß Anregungen 

und Bedenken in der Auslegungsfrist geltend gemocht werden 

könntn , öffentlich ausgelegen . L.S. 

Oie Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluß der 

Bürgerschaft vom 25 . 4, 85 gebi l ligt . 

D1eser Bebouungsplon. bestehend ous der Pionzeichnung (Teil A) 

und dem Text (Teil B). ist om 23 . 12.198S mit der bewirkten 

Beka nntmachung der Genehmi,!;lung sowie des Ortes und der 

Zei t der Einsichtmöglichkeit rechtsverbind!ich geworden . Der 

Betlauungsplon kann ~on diesem Zeitpunkt on zusommen m it 

semer Begründung von jedermann eingt"sehen werden. 

L.S . 

L.S. 

GEZ. OR. KNÜPPEL 

Lübeck, den 30.Juli 1985 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsamt 

i V, 

GEZ. HILPERT GE Z. 

Li.JbPck den 2g _ Moi 1g5 5 

Kotasteramt 

GEZ. SO NNEMANN 

Lübeck den 30 . Juli 1985 

i. A . 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsamt 

i.A. 

HT 

Lübeck den 30 . Juli 1g85 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stadtplanungsomt 

i.A. 

Lübeck den 30 . Juli 1985 

Der Senat der Honsestodt Lübeck 
Stad tplanungsamt 

i. A. 

Lübeck, den 1 3 . 12_1g8s 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 

Stodtplonungsomt 

i. A. 

GEZ. AL BRECH T 


